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In einem am Freitag, dem 10. Februar, veröffentlichten Kommuniqué ruft die
Gewerkschaft CGT-Cheminots dazu auf, „die Demonstrationen“ gegen die
Rentenreform „zu verstärken“, und erwägt einen unbefristeten Streik ab dem 7.
März.

Die Gewerkschaft CGT-Cheminots hat am Freitag, dem 10. Februar, dazu aufgerufen, die
Demonstrationen gegen die Rentenreform „zu verstärken“, aber auch „andere Hebel zu
aktivieren, die den Arbeitnehmern zur Verfügung stehen“, und hat einen verlängerbaren
Streik ab dem 7. März in Aussicht gestellt.

„Die Demonstrationen sind massiv, die Einheit der Gewerkschaften ist sehr breit.
Alle Zutaten für einen Sieg sind also vorhanden“, ment die Gewerkschaft in einer
Pressemitteilung. Die führende Gewerkschaft der französischen Eisenbahner befürchtet
jedoch trotz allem einen Durchmarsch der Regierung und ruft dazu auf, die Bewegung zu
verschärfen, um die Exekutive zur Rücknahme ihrer Pläne zu zwingen.

„Wenn wir streiken, haben wir eine echte Macht über die Wirtschaft. Wenn wir den Streik
verlängern, erhöhen wir den Druck maximal“, schreibt CGT-Cheminots und begrüßt die
bereits durchgeführten gemeinsamen Aktionen „mit der Energiewirtschaft, den Häfen und
der Petrochemie“. Auf die Befürchtung vieler Eisenbahner, man würde sich allein in eine
harte Bewegung stürzen, antwortet die CGT, dass „die gleichen Debatten in allen Zweigen
der CGT geführt werden“.

Auf dem Weg zu einem „intensiveren Mobilisierungsniveau“?
„Die Eisenbahner sind der Meinung, dass man, wenn man gewinnen will, zu den günstigsten
Zeitpunkten streiken muss, also im Frühjahr, um den 7. März herum“, sagt Laurent Brun, der
Generalsekretär des Verbandes, in einem Interview mit den Regionalzeitungen der Ebra-
Gruppe, das am Samstag erschienen ist. Er erklärte, er wolle „die Debatte über einen
unbefristeten Streik ab dem 7. März eröffnen, um so auf ein intensiveres
Mobilisierungsniveau zu gelangen“. Der Streik würde unmittelbar nach den Schulferien der
Zone C, die die Regionen Ile-de-France undSüdfrankreich umfasst, beginnen.

Der Verband der CGT der Eisenbahner ruft auch zu Streiks und Demonstrationen am
kommenden Donnerstag auf, dem Tag, den die Gewerkschaftsbünde für eine fünfte
branchenübergreifende Mobilisierung ausgewählt haben. Die Frage, ob man die Bewegung
auch nach der Verabschiedung des Gesetzes durch das Parlament verlängern wolle, bejahte
Laurent Brun. „Unsere Forderungen bleiben bestehen“, betonte er. „Die
Arbeitnehmer werden entscheiden, aber nur weil das Gesetz verabschiedet wird,
heißt das nicht, dass wir aufhören.
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Alle repräsentativen Gewerkschaften der SNCF (CGT-Cheminots, Unsa-Ferroviaire, SUD-Rail
und CFDT-Cheminots) hatten für Samstag zu Demonstrationen, aber nicht zu Streiks
aufgerufen. Nach zwei ersten gut besuchten Mobilisierungstagen im Staatskonzern war die
Streikbewegung am dritten Dienstag mit einer Streikquote von 25 % am Mittag (gegenüber
36 % am 31. Januar und 46 % am 19. Januar) ins Stocken zu geraten.


